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Liebe Leserinnen und Leser,

was für ein Sommer! Was für eine Lebensfreude! Schon auf den 
ersten Seiten in der aktuellen wohnfühlen-Ausgabe werden Sie 
entdecken, wie einfalls- und abwechslungsreich der Sommer in 
unserer City gefeiert wurde. Bei zahlreichen Sommerfesten in den 
Quartieren stand das gesellige Miteinander im Vordergrund, für 
Jung und Alt boten das Wald-Begegnungs-Spiele-Fest, das Zelten 
zwischen den Hochhäusern und der Urlaub ohne Koffer ein quir-
liges Programm. In der Innenstadt sorgte „Sindelfingen rockt“ an 
fünf Mittwochabenden für Festivalstimmung auf dem Marktplatz 
und wir als Sponsor haben aus ganzem Herzen unseren Teil dazu 
beigetragen.

Aber es wurde ja nicht nur tüchtig gefeiert, sondern auch „ge-
schafft“. In der Krippe Hölderle konnte das lang ersehnte Sonnen-
segel montiert werden, in der KiTa Allmendäcker durften die Kinder 
des Malwettbewerbs endlich bei strahlendem Wetter die Bauzäune 
bemalen und auch unser „Bauteam“ war aktiv im Anna-Haag-
Weg. Hier wird derzeit für den letzten Schliff gesorgt, bevor im 
November die modernen Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen in 
den Verkauf gehen. Falls Sie auf der Suche nach einem eigenen 
Zuhause sind, lesen Sie unbedingt den Artikel.

Dem Happy Summer folgt ein hoffentlich schöner Herbst und wir 
wünschen Ihnen eine gute, gesunde Zeit! 

Ihr Redaktionsteam
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Sie wollen Ihren Geburtstag feiern? Ein Familienfest? 
Vielleicht auch mit den Nachbarn etwas planen? Dann 
können Sie unsere Gemeinschaftsräume nutzen. Das 
ist eine prima Sache, denn nicht immer passen in die 
eigenen vier Wände größere Gruppen. Unsere Gemein-
schaftsräume bieten Platz für Gruppen bis 20 Personen, 
sind ausreichend möbliert und verfügen über Geschirr 
und eine Küche. Mit einer Vorlaufzeit von mindestens 
zwei Wochen können unsere Räume über das „Soziale 
Management“ der Wohnstätten gemietet werden:

•	� Hofstättenweg 15: für Kinder- und Erwachsenenge-
burtstage, Mieterfeste, Familienfeiern der Mieter des 
Hofstättenwegs/der Paul-Zweigart-Straße

•	� Ziegelstraße 16/3: für Geburtstage & Mieterfeste 
von Mietern der Ziegelstraße 16/3 ab 60 Jahren

•	� Burghaldenstraße 85: Raum mit wunderschöner 
Dachterrasse, für Geburtstage & Mieterfeste von 
Mietern der Burghaldenstraße 85 ab 60 Jahren

•	� Pfarrwiesenallee 5: großer Gemeinschaftsraum, für 
Geburtstage & Mieterfeste von Mietern der Pfarrwie-
senallee 5 ab 60 Jahren

•	� Guttenbrunnstraße 110: großer Gemeinschafts-
raum, für Geburtstage & Mieterfeste von Mietern der 
Guttenbrunnstraße 110 ab 60 Jahren

FEIERN IN UNSEREN 
GEMEINSCHAFTSRÄUMEN

Das Gelingen Ihres Festes/Ihrer Veranstaltung hängt 
wesentlich auch von der Sauberkeit ab. Wer mietet, will 
nicht erst mal putzen müssen oder eine kaputte Einrich-
tung vorfinden. Deshalb unsere Bitte an Sie:

•	� Gehen Sie verantwortungsvoll um mit dem Raum, mit 
der Möblierung und den Geräten/dem Geschirr.

•	� Säubern Sie den Raum nach der Veranstaltung 
gründlich und übergeben Sie ihn in einem guten 
Zustand, damit er so lange wie möglich für Sie 
alle schön und nutzbar bleibt. Bei unzureichender 
Reinigung oder Beschädigung müssen wir leider die 
Kaution einbehalten und weitere ggf. anfallende Kos-
ten berechnen. Hierzu zählen auch Fensterscheiben, 
die besonders in stark frequentierten Räumen öfters 
in Mitleidenschaft gezogen werden.

•	� Bitte melden Sie mutwillige Beschädigungen sofort 
den Wohnstätten und ggf. der Polizei.

•	� Eltern haften für ihre Kinder.
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JETZT AUCH GEGRILLTES 
BEIM VIEHWEIDE-
MITTAGSTISCH 

Jeder kennt die gut besuchten Mittagstische in der 
Viehweide einmal im Monat, jeweils montags. Wer 
kommt, genießt ein kleines Drei-Gänge-Menü mit den 
Nachbarn. Von Rentnern über Paare und Familien bis hin 
zu Studenten und Azubis trifft man sich, „schmatzt und 
schwatzt“. Inzwischen wird auch gegrillt, wie am 
8. Juli. Als Vorspeise gab es Gemüsesuppe, als Haupt-
speise gegrilltes Hähnchen und Veggie-Würstchen und 
zum Dessert gegrillte Ananas mit Vanilleeis. Absolut 
lecker! Falls sich passionierte Grillmeister für weitere 
Termine finden, melden Sie sich bitte bei der Quar-
tiersarbeit, Beate Faust. Unabhängig davon sind natürlich 
alle Köchinnen und Köche willkommen – ab 10 Uhr ist 
die Küche offen.
Die weiteren Mittagstische finden statt am 14.10., 
11.11. und 09.12.2024.

„Älter werden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher 
man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber 
umso weiter sieht man.“ Mit diesem Sinnbild wirbt der 
Verein „Frohes Alter“ für seine Seniorenaktivitäten. 
Treffender können wir unsere neue Kooperation nicht 
ankündigen, die genau dort stattfinden wird, wo die 
Weitsicht über Sindelfingen am schönsten ist: im 
Gemeinschaftsraum der Burghalde 85 mit der herrlichen 
Dachterrasse. 

Weil der Raum oft ungenutzt ist, begeisterte uns die 
Idee einer gemeinsamen Veranstaltung von Anfang 
an. Zunächst als Versuch starten wir im Herbst mit vier 
Veranstaltungen, jeweils 14-tägig dienstags. Die Gäste 
dürfen sich auf ein vielseitiges Programm mit Spielen, 
Musik, Information und Unterhaltung freuen und bei 
entsprechend großem Interesse werden die Treffen 
fortgesetzt. Alle Bewohnerinnen und Bewohner aus der 
Burghalde sind eingeladen. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich, wir freuen uns aber, wenn sich eine feste 
Gruppe bildet.

Diese Termine können Sie schon fest in Ihren Kalender 
eintragen: 15.10.24, 29.10.24, 12.11.24, 26.11.24 jeweils um 
14 Uhr. Machen Sie mit, bleiben Sie dabei, damit Sie das 
Programm „mit Weitsicht“ regelmäßig genießen dürfen.

Die Quartiersarbeit Hinterweil fragte unseren Gemein- 
schaftsraum in der Guttenbrunnstraße 110 für „Frei-
zeit-Angebote für Jung und Alt“ an. Der Startschuss 
fiel bei einem Spielenachmittag am 15. Juli. Im Rahmen 
eines sozialen Projektes lud die 8. Klasse der Realschule 
Hinterweil die Bewohnerinnen und Bewohner zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein: mit Spielen, selbst ge-
backenem Kuchen und Kaffee. Es war eine tolle Initiative, 
die unsererseits gerne weiter „Schule machen kann“!

NEUER CLUB 
IN DER BURGHALDE

SPIELENACHMITTAG 
IN DER GUTTEN-
BRUNNSTRASSE



5WOHNSTÄTTEN / Aus den Quartieren

REALITY-ABENTEUER 
ZWISCHEN DEN 
HOCHHÄUSERN

Aufregung pur herrscht schon im Vorfeld, wenn es heißt: 
Zelten zwischen den Hochhäusern! Dieses Abenteuer 
für Kinder zwischen 5 und 12 bedeutet nicht nur eine 
spannende Schnitzeljagd zum Forsthaus, gemeinsames 
Grillen, Spielen, Party vor dem Viehweide-Treff. Auch 
das Zelt aufbauen mit Papa gehört dazu, Klamotten 
packen, zu später Stunde ins Zelt krabbeln und nicht 
wie gewohnt im Kinderzimmer, sondern in der Natur 
übernachten. Die 36 Kids hatten wieder jede Menge 
Spaß. Durch das Mitwirken von Ehrenamtlichen, der 
Sindelfinger Wohnstätten und dem Jugendhaus Süd 
konnte am nächsten Morgen jeder glücklich und munter 
wieder aus dem Zelt krabbeln. Wir freuen uns auf das 
Abenteuer Nummer 8 im nächsten Jahr.

Zum dritten Mal fand das Wald-Begegnungs-Spie-
le-Fest in der Viehweide statt. Auch in diesem Jahr 
verwandelte sich der Waldspielplatz in der Viehweide zu 
einer liebevoll inszenierten Festspielwiese. Für Begeg-
nung und Spiel sorgten die Akteure des Spielmobils, 
des Abenteuerspielplatzes, des Jugendhaus Süd, die 
Mitarbeitenden von der Fachstelle Hausbesuch und vom 
Pflegestützpunkt, die Jugendlichen mit Popcorn-Verkauf, 
der AK Viehweide sowie die Teams vom Café auf der 
grünen Weide und vom Begegnungskaffee. Herzlichen 
Dank dafür!

TREFFPUNKT FÜR 
GENERATIONEN 
UND KULTUREN

LUST AUF BALLSPIELE?

Sie sind „jung oder älter“ und spielen gerne Ball? 
Dann legen wir Ihnen den „Sporttreff am Wald-
platz“ ans Herz. Jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr 
treffen sich Gleichgesinnte auf dem Sportplatz 
am Wald (neben dem 
Kinderspielplatz am 
Naturfreundehaus) zu 
Ballsport und Spaß. 
Bälle und Schläger für 
Fußball, Basketball, 
Volleyball, Frisbee 
und Federball werden 
gestellt, es ist keine 
Anmeldung nötig. Bei 
Regen fällt der Sport-
treff aus. 
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SOMMERFESTE 
IN DEN QUARTIEREN

Eichholz, Viehweide, Hinterweil … alle drei Quartiere 
feierten im Juli den Sommer bei einem fröhlichen 
Miteinander. Jedes Fest war auf seine Art einzigartig, 
was an dem großen Engagement der beteiligten 
Ehrenamtlichen, Vereine, Firmen und Initiativen lag. 

Zur grünen Insel im Eichholz zog es viele alte und 
neue Bewohnerinnen und Bewohner. Die Männer vom 
Mieterverein grillten Steaks und Würste, fürs weitere 
leibliche Wohl verwöhnten die Frauen mit selbst 
gemachten deutschen und orientalischen Gerichten 
sowie vielen leckeren Kuchen. Die Kinder bastelten mit 
Stoffen, Luftballons, Holz und Tattoos mit Unterstüt-
zung der Kreativen von der Jugendfarm. Sie waren 
zudem Hauptakteure beim Bühnenprogramm: Die 
Schul- und KiTa-Kinder sangen unter der Anleitung 
der Erzieherinnen und Erzieher, junge Gitarristen prä-
sentierten ihr frisch erworbenes Können und die Jungs 
und Mädels der Boxgruppe boxten sich in die Herzen 
der Zuschauer. „Nicht nur Nachbarn, sondern auch 
Gäste aus alter und jüngerer Zeit kamen zum Aus-
tausch. Immerhin besteht das Quartier seit 60 Jahren“, 
erzählte Quartiersmanagerin Marion Conzelmann 
und begrüßte Mitbegründer Helmut Bäuerle, Alt-
Rektorin Christel Siegert, Baubürgermeisterin Dr. 
Corinna Clemens, die ehemalige Wohnstätten-Sozial-
managerin Margit Sigel und viele „Verbundene“ mehr. 

Traditionell begann das Sommerfest in der Viehweide 
mit Gebeten der evangelischen, rumänisch-ortho-
doxen und muslimischen Kirchenvertreter Manuel 
Hörger, Stefan Arghir und Gökce Er. Verhindert war 
der katholische Priester Vladimir Lukic. Die kleinen 
Zettelbotschaften mit Friedensbitten der Anwesenden 
wurden vorgelesen und „per Luftpost“ in den Himmel 
geschickt. Krieg und Frieden waren die bestimmenden 
Themen – man spürte die große Sehnsucht nach 
politisch ruhigen Zeiten. 

Weniger ruhig dagegen war die Stimmung auf dem 
Hans-Thoma-Platz. Es duftete nach leckeren Speisen, 
man aß, trank und tauschte sich aus. Dank der vielen 
Ehrenamtlichen verschiedenster Nationalitäten sowie 
dem Stadtjugendring und den umliegenden Einrich-
tungen war an allen Ecken und Enden etwas geboten. 
Luftballon-Schießen, Kinderschminken und Pferde-
Action im Reiterhof. Jugendliche aus dem Stadtteil 
unterstützen aus dem Popcorn-Verkauf ein Brunnen-
bauprojekt in Afrika, 
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Weniger Glück mit dem Wetter hatten die Hinterweiler 
Festbesucher. Trotzdem war Quartiersmanagerin Laura 
Vargas Gonzalez mehr als zufrieden, denn das Fest 
lebte eben auch von dem Spirit „Wir feiern bei Wind 
und Wetter und sind flexibel“. Anfangs „trocken“ 
wurde ein Kindermusical des KiTa- und Familienzen-
trums aufgeführt, auf zig Spielstationen des Spiel-
mobil-Teams, des Jugendtreffs Maichingen und der 
Soccer Arena sowie beim Mini-Tischtennis der 
SG Stern tobten begeisterte Kinder. Der Jugendge-
meinderat betreute eine Tombola, das Jugendrotkreuz 
stellte sein Bärenhospital vor und lud zum Barfußpfad 
ein, das Malen auf Staffeleien und die Kinder-Tattoos 
konnten „regensicher“ ins Innere verlegt werden. 
Mitreißend war auch die Live-Musik von Manfred Fix. 

Im Info-Forum „Senioren“ stellten sich der Pflegestütz-
punkt, die Fachstelle Hausbesuch, der Stadtsenioren-
rat, das „Frohe Alter“, die Sozialstation und das Haus 
Augustinus vor und informierten über Anliegen der 
Älteren. Die Klima- und Sanierungsmanager der Stadt 

Sindelfingen vermittelten 
einen Blick in die Zukunft 
mit ihrem Hinterweiler 
Konzept zur energetischen 
Sanierung.

Was für ein Feuerwerk an 
Initiativen! Wenn auch nicht 
namentlich alle erwähnt 
sein können, danken wir 
allen Beteiligten und vor 
allem Ihnen, den Besuche-
rinnen und Besuchern. 
Sie haben mit Ihrem Kom-
men einen tollen Beitrag 
zu einer gelungenen 
Gemeinschaft geleistet.

URLAUB OHNE KOFFER 
IM FERIENWALDHEIM 
EICHHOLZER TÄLE

Wer im Juni frühmorgens durch Sindelfingen fährt und 
vermehrt auf Seniorinnen und Senioren trifft, die unge-
duldig am Straßenrand warten, darf sich nicht wundern, 
denn es ist „Urlaub ohne Koffer“-Zeit. Ein oder zwei 
Wochen lang begeben sich unsere älteren Sindelfinger 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in den bequemsten 
aller Urlaube: den ohne Kofferpacken! Das „Frohe Alter“ 
Sindelfingen organisiert diese Veranstaltung seit vielen 
Jahren und konnte in diesem Jahr 120 Gäste begrüßen, 
die sich nicht nur über die organisierte An- und Abfahrt 
per Bus freuen, sondern vor allem über das vielfältige 
Programm: gemütliche Spaziergänge, Bewegungs-
angebote, gemeinsames Singen und Musizieren, span-
nende Vorträge wie z. B. über die Fairtrade-Produkte 
aus dem Eine-Welt-Laden Maichingen. 

Besonders genossen wurden das „sehr gute Essen“ 
und die herzliche Atmosphäre, für die das Team um 
Irma Oechsle sorgte. Um 17:30 Uhr geht jeder Tag zu 
Ende und die Freude aufs eigene Bett ist immer groß. 
Noch schöner ist das Wiedersehen am nächsten Tag 
mit alten Bekannten und neuen Freunden.

Das „Frohe Alter“ freut sich auf viele Anmeldungen 
(möglich ab Februar 25) fürs nächste Jahr vom 
12. bis 23. Mai. 
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NEUER GLANZ 
FÜR BAUZÄUNE 

Kurz vor den Sommerferien haben fünf Gruppen von 
talentierten jungen Künstlerinnen und Künstlern im Alter 
von 5 bis 16 Jahren die Malpinsel geschwungen, um die 
Bauzäune vor unserer neuen KiTa in den Allmendäckern 
in farbenfrohe Kunstwerke zu verwandeln. 

Die Teilnehmenden unseres Malwettbewerbs haben 
mit viel Eifer und Fantasie ihre Ideen auf die Bauzäune 
gebracht und die Ergebnisse sind beeindruckend. Von 
einer Blumenwiese über bunte Stifte und Regenbogen 
bis hin zur Weltkugel mit den unterschiedlichsten Flag-
gen – die Vielfalt der Kunstwerke spiegelt die Kreativität 
der jungen Malerinnen und Maler wider.

Der Malwettbewerb ist ein Projekt der Wohnstätten, 
welches nicht nur die Aufmerksamkeit der Bewohner, 
sondern auch bald die einer Jury auf sich ziehen wird. 
Mit der Einweihung unserer neuen KiTa in den Allmend-
äckern wird die Prämierung stattfinden, bei der Preise 
im Gesamtwert von 1.000 Euro an die teilnehmenden 
Gruppen verteilt werden. Es wird sicherlich eine span-
nende Veranstaltung, bei der die Teilnehmenden für ihre 
Mühe und ihr Engagement belohnt werden.

Der Malwettbewerb hat nicht nur die Bauzäune, sondern 
auch die Herzen der Menschen in Maichingen erobert. 
Es ist schön, zu sehen, wie Kunst und Kreativität Men-
schen jeden Alters zusammenbringen und die Umge-
bung mit Freude und Farbe erfüllen.

Gute Nachrichten aus den Maichinger Allmendäckern: 
Im Anna-Haag-Weg 45–47 stehen 20 hochwertige 
Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen kurz vor der  
Fertigstellung. Die Eigentumswohnungen verteilen sich 
auf zwei KfW-55-Effizienzhäuser und überzeugen mit 
einer erstklassigen Ausstattung und edler Putzfassade. 

Wir haben uns dazu entschieden, beim Neubauvertrieb 
eigene Wege zu gehen. Nach vollständiger Fertigstel-
lung begehen wir die Wohnungen zunächst mit einem 
durch die Industrie- und Handelskammer öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverständigen. Erst im 
Anschluss beginnen wir mit dem Vertrieb der Wohnun-
gen. Ihr Vorteil: Vor einer Kaufentscheidung können Sie 
Ihr zukünftiges Zuhause vor Ort besichtigen und somit 
ein Gefühl für die Immobilie bekommen. 

Verpassen Sie nicht diese Gelegenheit und melden Sie 
sich schon jetzt über den Interessentenfragebogen 
auf unserer Homepage an. Damit gehören Sie zu 
den Ersten, die über den Vertriebsstart im November 
informiert werden. Ihr Traum von der eigenen Wohnung 
könnte schon bald Realität werden! Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Besichtigung.

NEUE EIGENTUMS-
WOHNUNGEN
IM ANNA-HAAG-WEG
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Es gibt neue Nachrichten zur Einführung unseres 
Kundenportals. Inzwischen ist die App programmiert 
und kann sowohl bei Google Play als auch im App Store 
heruntergeladen werden. Schauen Sie sich gerne schon 
jetzt das Informationsvideo an und gewinnen Sie einen 
ersten Eindruck zur Anwendung. 

Wie geht es weiter?
Zunächst werden Sie über einen Aushang im Hausein-
gang über den Start informiert. Dies geschieht nicht für 
alle Wohnquartiere gleichzeitig, sondern sukzessive. 
Dem Aushang folgt ein persönlicher Brief, in dem wir 
Ihnen einen Einladungscode für die Anmeldung senden, 
sowie einen Flyer zur Vorgehensweise. Bitte registrieren 
Sie sich innerhalb von drei Monaten, sonst erlischt der 
Einladungscode und Sie müssen bei uns neue Zugangs-
daten anfordern. Wichtig zu wissen ist auch, dass sich 
pro Wohnung zunächst nur ein Mieter oder Eigentümer 
registrieren kann und erst danach der oder die Partner 
mit den gleichen Zugangsdaten (E-Mail und Passwort) 
anmelden können, sofern sie dies wünschen.

SCHRITT FÜR 
SCHRITT ZUM 
KUNDENPORTAL 

Seit 1. September weht ein neuer Wind durch 
das Hausmeisterbüro in der Sommerhofenstra-
ße. Mit Frank Weigelt dürfen wir uns über einen 
Hausmeister mit viel Erfahrung und Dynamik 
freuen. Acht Jahre lang war der gelernte Kon-
struktionsmechaniker als Hausmeister in der 
Friedrich-Ebert-Straße tätig und wir konnten 
ihn einige Jahre aus der Verwalterperspektive 
beobachten. Grund genug, seine Bewerbung auf 
die Hausmeisterstelle mit Freude anzunehmen. 
Nach unserer Zusage musste der 50-Jährige 
nicht zweimal darüber nachdenken. An den 
Wohnstätten reizte den Sindelfinger unsere 
Unternehmensgröße, die verantwortungsvollere 
Position und natürlich auch der nahe Wohnort. 
Aufgewachsen in der Friedrich-Ebert-Straße lebt 
er auch heute noch mit seiner Ehefrau ganz in 
der Nähe. 

Aus seinem Arbeitsplatz „Hochhaus mit 241 
Wohnungen“ ist nun ein „Wohngebiet mit 750 
Wohnungen“ im Gebiet Sommerhofen/Spitz-
holz/Rechbergstraße/Auf der Stelle geworden. 
„Das ist schon sehr viel größer und weitläufiger 
als bisher und ich bin viel unterwegs“, kann 
Frank Weigelt schon nach wenigen Tagen 
berichten. Aber lange Strecken ist er gewohnt, 
denn Wandern ist seine große Leidenschaft. Ob 
er nun die 640 Höhenmeter der steilen Ifenmau-
er im Kleinwalsertal erklimmt oder sich durch die 
Weiten von Spitzholz und Eschenried bewegt, 
beides erfüllt ihn gleichermaßen mit viel Freude. 
Danke für Ihre gute Kondition, Herr Weigelt!

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
FRANK WEIGELT
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NEUES VON UNSEREN 
SPONSORING-AKTIVITÄTEN

Sindelfingen rockt
Come together, right now, come to me … treffender 
als in Beatles-Worten hätte man die Stimmung bei 
„Sindelfingen rockt“ nicht beschreiben können. Fünf 
Mittwochabende lang trafen sich mehr als 15.000 Fans, 
um bei bestem Wetter die fünf Tribute Bands zu hören, 
zu erleben und zu feiern. Kräftig eingeheizt haben den 
Sindelfingern „Rox!“ (Roxette Tribute), „True Collins“ (Phil 
Collins & Genesis Tribute), „Mothership“ (Led Zeppelin 
Tribute), „Salvo Vinci International“ (Queen Tribute) und 
zuletzt „Help“ (The Beatles Tribute). Die Wohnstätten Sin-
delfingen GmbH trug mit ihrem Sponsoring zu diesem 
stimmungsvollen Vergnügen bei, damit alle Konzerte 
kostenlos stattfinden konnten. So wurde jeder Mittwoch 
„another day in paradise“ auf unserem Marktplatz. 
Wir freuen uns auf nächstes Jahr, denn: „The Show must 
go on!“

Sonnenschutz für die Krippe Hölderle
Ein lang gehegter Wunsch wurde endlich wahr: Seit 
August schützt ein Sonnensegel die Kinder der Darms-
heimer Krippe vor praller Sonne. Nun kann auch die 
kleine Außenfläche im Sommer genutzt werden; dies 
war der Wunsch des Fördervereins, der im Januar 2023 
um Kostenbeteiligung für das Sonnensegel bat. Was 
zunächst einfach klang, entpuppte sich als technische 
Herausforderung bezüglich der Befestigung am Ge-
bäude. Hier erklärte sich das Sindelfinger Ingenieurbüro 
Mayer-Vorfelder und Dinkelacker bereit, die statischen 
Berechnungen unentgeltlich zu übernehmen. Ein herzli-
ches Danke dafür! Die Kosten für Segel und Installation 
betrugen in Summe 18.000 Euro, an denen sich auch die 
damalige Darmsheimer Bank, jetzt Volksbank Sindelfin-
gen, mit 2.050 Euro beteiligte. Wir freuen uns sehr, dass 
mit vereinten Kräften dieses Projekt endlich für den 
notwendigen Schatten sorgt.

TA VfL Sindelfingen Frauen 
Eine intensive Saison erwartete die Sindelfinger Ten-
nis-Frauen als Liga-Neuling in der 1. Bundesliga. An 
sieben Spieltagen trat frau gegen die Besten der Besten 
an und sammelte zwar weniger Punkte als erhofft, dafür 
aber sehr wertvolle Erfahrungen. Am Ende hat es nicht 
gereicht zum Klassenerhalt … aber es bleibt für das Team 
unter Cheftrainer Daniel Merkert und Sportdirektor 
Marco Beetz ein „historisches“ Jahr. Stolz kann das Team 
darauf sein, mit vorwiegend deutschen Spielerinnen 
in dieser großen Liga angetreten zu sein … dies wurde 
auch von der Konkurrenz mit viel Respekt anerkannt. 
Wir wünschen eine gute neue Saison und freuen uns auf 
weitere spannende Matches.

Pia Praefke 
wartet auf den 
Aufschlag
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V. l. n. r.: Herr Markus Gartz (Geschäftsführer 
Mayer-Vorfelder & Dinkelacker), Frau Bianca Fischer 
(Leiterin Kita), Larissa Hirlinger (Regionalleiterin Darms-
heim Volksbank Sindelfingen), Herr Georgios Tsomidis 
(Geschäftsführer Wohnstätten Sindelfingen GmbH)
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

HSG Böblingen/Sindelfingen
Eine spielreiche Saison liegt hinter den Handballerinnen 
und Handballern der HSG, die von einigen Siegen 
und leider auch manchen Niederlagen geprägt war. 
Ob Verbandsliga, Bezirksliga oder Württembergische 
Meisterschaft, ob Tabellenerster oder beste Spielerin/
Spieler … die Stimmung unter den Jungen und Älteren 
ist mitreißend gut! Der Start in die neue 
Saison lässt wieder einige Aufstiege 
erhoffen und als einer der langjährigen 
Hauptsponsoren wünschen wir den 
Teams viele Erfolge und gutes Gelingen.

VfL Sindelfingen Ladies e. V.
Noch ein weiteres Jahr fördern die Sindelfinger Wohn-
stätten den Frauen- und Mädchenfußball in unserer 
Stadt. Die Abteilung erfährt immer mehr Zuwachs, vor 
allem von vielen jüngeren Spielerinnen. Inzwischen 
kümmern sich 14 Trainer sowie weitere Betreuerinnen 
und Betreuer um die sieben Mannschaften, davon auch 
wieder eine zweite Frauenmannschaft. Somit bekom-
men alle Fußballerinnen genügend Spielzeiten in ihren 
Mannschaften. Viel Freude herrscht über das sanierte 
Floschenstadion, das Mitte September nach vielen Jah-
ren Planung und Umbau eröffnet wurde. Jetzt können 
in einer der tollsten Sportstätten im Großraum Stuttgart 
die Spiele ausgetragen werden. Wir wünschen für die 
Zukunft viele Tore und Aufstiege in die nächste Liga!

Heimspiel!
Wer sich die Vereine live bei einem Heimspiel ansehen möchte, findet die Termine auf deren Webseiten. Zuschauen 
macht Spaß – vielleicht entdecken Sie ja auch Lust, ein bisschen mehr als Zuschauer zu sein? Jeder Verein freut sich 
über Spieler-Zuwachs genauso wie über ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.

Trainingsauftakt D-Juniorinnen
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Wer hat nicht schon auf dem Markt oder im 
Laden Obst eingekauft und dasselbe zwei Tage 
später verärgert der Biomülltonne überlassen? 
Die ach so lachenden Pfirsiche – knallhart. 
Die reifen Avocados – braun und matschig. 
Wir geben Ihnen Tipps, wie Sie bei Einkauf und 
Lagerung Vieles richtig machen können.

Was man über Obst wissen sollte
Nicht alles ist, was es scheint. So sind Erdbeeren keine 
Beeren, sondern Nüsse, Avocados und Tomaten kein 
Gemüse, sondern Früchte. Rhabarber ist keine Frucht, 
sondern ein Gemüse, und Bananen keine Früchte, 
sondern Beeren. Aber die wichtigste Eigenschaft, die 
man kennen muss, ist: Reift das Früchtchen nach 
oder nicht? Es gibt Früchte, die bei Zimmertemperatur 
auch dann noch reifen, wenn sie schon geerntet wur-
den. Dabei spielt das Reifegas Ethylen eine große Rolle. 
Das wird bei der Nachreifung abgegeben und lässt 
dann andere Früchte in der Umgebung ebenfalls reifen 
oder, Vorsicht: welken und altern. (Info s.o.)

NACHHALTIGKEIT12

Nachreifen geht übrigens, wie der Name schon sagt, 
nur, wenn relativ reif geerntet wurde. Den Reifeprozess 
kann man unterbrechen oder verlangsamen, wenn man 
die Früchte kühl lagert. Man beschleunigt ihn, wenn 
man die Früchte zusammen mit einem Apfel in ein Tuch 
oder Zeitungspapier wickelt.

Der Einkauf
Wer unbeschädigt einkauft, spart bares Geld. Obst hält 
sich in der Regel nicht sehr lange, und wenn es Schad-
stellen hat, geht der Kaputtprozess umso schneller. 
Also ruhig kritisch sein und ganz genau hinsehen. 
Die aromatischsten Erlebnisse hat man mit Sicherheit, 
wenn man Obst und Früchte nur in der jeweiligen 
Saison und möglichst regional einkauft. Gerade bei 
Beeren ist das entscheidend: Im Winter lieber auf 
Tiefkühlprodukte ausweichen.
Wenn Sie jedoch das Obst sofort verzehren wollen, 
tun Sie der Umwelt Gutes, vollreifes Obst zu kaufen, 
das am Folgetag schon nicht mehr zum Verkauf ange-
boten werden könnte.

MEHR GENUSS: 
OBST RICHTIG EINKAUFEN UND LAGERN
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Nachreifende Früchte sind:
Äpfel, Birnen, Aprikosen, 
Nektarinen, Pfirsiche, Avocados, 
Bananen, Kaki, Kiwi, Mango, 
Papaya und Pflaumen.

Nicht nachreifend sind:
Ananas, Beeren, Kirschen, 
Trauben und Zitrusfrüchte.
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Und noch ein kleiner Umwelttipp: Kaufen Sie  
Einzelbananen. Denn wenn Kunden Bananen kaufen, 
dann kaufen sie gleich drei, vier, fünf oder mehr, die 
gemeinsam an einem Strunk hängen. Mehrere einzelne 
Bananen kaufen – das ist für manche Kunden eine 
geradezu revolutionäre Vorstellung. Aber eine einzelne 
Banane ist ja kein schlechteres Obst, nur weil sie solitär 
ist und nicht in praktischeren Gebinde daherkommt. 

Beeren
Hier entscheiden Farbe und Duft: Blasse Himbeeren 
oder Erdbeeren mit grünen Stellen stehen lassen! Dann 
schnell verbrauchen, sie halten sich maximal zwei Tage. 
Zur Not über Nacht in den Kühlschrank, dann aber zwei 
Stunden vor dem Verspeisen raus in die Wärme.

Äpfel und Birnen
Da Äpfel und Birnen bei kühler Lagerung kaum an Qua-
lität und auch an Vitaminen verlieren, bekommen wir 
sie das ganze Jahr über. Kleiner Tipp: Wenn die Früchte 
eher matt glänzen, sind sie frischer, da sie ihre natürliche 
Schutzschichte noch besitzen. Lagerung am besten kühl 
und dunkel, Kühlschrank ist zu kühl und zu dunkel. Und 
Vorsicht bei dem, was man neben den nachreifenden 
Übeltätern lagert: Brokkoli wird gelb, Blumenkohl welk, 
Bananen braun!

Pfirsich, Nektarinen und Aprikosen
Riecht es gut und hat die Aprikose Sommersprossen? 
Dann kann man beruhigt einkaufen. Diese Fruchtfamilie 
reift nach und man muss nur vermeiden, zu grüne und 
harte Früchte zu kaufen. Lagerung am besten bei Zim-
mertemperatur, Kühlschrank geht auch. Damit stoppt 
man den Reifeprozess.

Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen
Beim Einkauf auf unbeschädigte Früchte und eine matte 
Oberfläche achten. Halten im Kühlschrank 2–3 Tage.

Zitrusfrüchte
Konventionelle Mandarinen, Orangen, Zitronen und 
Limetten werden mit Konservierungsmitteln und Fun-
giziden behandelt – das muss auch deklariert werden. 
Deshalb nach dem Schälen immer die Hände waschen, 
bevor man das Fruchtfleisch berührt. Oder Bio kaufen. 
Zitrusfrüchte dürfen nicht in den Kühlschrank, können 
aber trotz dicker Schale austrocknen.

Melonen
Alle Melonen reifen zu Hause noch nach, aber vollreif 
geerntete schmecken einfach am besten. Bei Honig-
melonensorten muss man seine Nase einsetzen, um 
Reife zu erschnuppern. Bei Wassermelonen hilft der 

Klopftest: Klingt sie hohl, ist sie reif, klingt sie nicht, 
Finger weg. Auf Nummer sicher geht, wer nur aufge-
schnitten kauft. Ist das Fruchtfleisch schön knallrot und 
der Bereich um die Kerne sieht nicht dunkler aus, dann 
ist die Melone perfekt. 
Apropos Kerne: Einfach mitessen, sie sind reich an 
Vitaminen und Mineralien und liefern beispielweise viel 
Magnesium, Zink und Eisen. 

Avocados
In den Handel kommen Avocados häufig noch recht 
hart und unreif, sodass sie bei Zimmertemperatur noch 
einige Tage nachreifen müssen. Normalerweise halten 
sich Avocados bei Zimmertemperatur zwischen 4 und 7 
Tagen. Ganze, reife Früchte sollten Sie im Gemüsefach 
Ihres Kühlschranks lagern und in 1–2 Tagen verzehren.
Wegen der problematischen Ökobilanz empfiehlt es sich, 
Avocados nur gelegentlich zu essen und, wenn möglich, 
Bio-Früchte aus Europa zu bevorzugen.

BANANEN-MUFFINS
1.	� Dazu 250 g Mehl, 2 TL Backpulver, 
	 ½ TL Natron, Salz und 75 g Schokostreusel 	
	 vermengen.
2.	� In einer zweiten Schüssel 2 Eier verquirlen, 
mit 100 g Zucker, 80 g flüssiger Butter, 

	� 2 zerdrückten Bananen und 
	 150 g Naturjoghurt  vermischen.
3.	� Dann den Mehlmix zum Eimix geben und 

vorsichtig miteinander verrühren.
4.	 �Ab in die Muffinformen (gefettet oder mit 

Papierchen ausgelegt) und bei 180° (Umluft 
160°) für 20–25 Minuten in den Backofen.

Hier ein künftiges Lieblingsrezept für die 
Verwertung von zu reifen Bananen: 
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Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei DUMONT-Taschenbücher 
„Leonard und Paul“ von Rónán Hession.

Das Leben der allerbesten Freunde Leonard 
und Paul verläuft in ruhigen, wohlgeordneten 
Bahnen – bis jedem von ihnen etwas wider-
fährt, das eine ganze Reihe von Veränderun-
gen in Gang setzt. Eine hinreißend charmante 
Lektüre voller Humor, die nachdrücklich vor Augen führt, 
wie bereichernd es sein kann, sich auf den Nebenstraßen 
des Lebens zu bewegen. Der Debutroman des Iren wird seit 
Wochen auf der Taschenbuch-Bestsellerliste geführt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 31.10.2024. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an:  

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
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Tag für Tag steht Carl Kollhoff 
(Christoph Maria Herbst) im 
Hinterzimmer eines Buchladens 
und schlägt sorgfältig Bücher 
in Papier ein, um sie zu den 
Stammkunden in der Stadt zu 
bringen. Bücher sind das größte Glück des wort-
kargen älteren Mannes, der ansonsten jeglichen 
Kontakt zu anderen Menschen scheut. Auf einem 
seiner Rundgänge heftet sich die neunjährige Scha-
scha (Yuna Bennett) an seine Fersen. Widerwillig 
lässt sich Carl auf das Mädchen ein, das ihn fortan 
auf seinen Botengängen begleitet und ihn den 
„Buchspazierer“ nennt. Schnell gewinnt Schascha 
auch die Herzen von Carls Stamm- 
kunden und wirbelt nicht nur deren Leben gehörig 
durcheinander, sondern bringt auch Carl dazu, 
aus seiner eigenen Welt auszubrechen. Eines Tages 
droht Kollhoff jedoch unerwartet die Kündigung im 
Buchladen und damit der Verlust von allem, was 
bisher sein Leben bestimmt hat. 

Die gefühlvolle Dramödie basiert auf dem Roman 
„Der Buchspazierer“ von Carsten Henn, der 
zusammen mit Andi Rogenhagen das Drehbuch 
verfasste. Regie führt The Chau Ngo („Drift – Part-
ners in Crime“), der die bewegende Geschichte 
über die Kraft der Bücher und die Bedeutung von 
Freundschaft inszeniert. 
Kinostart: 10. Oktober 2024

Erfolgreich und allein – so steht der Architekt Peter Munk mit 
51 Jahren da. Beziehungsweise liegt da, mit einem Herzinfarkt 
auf der Rolltreppe in der dritten Etage eines Kaufhauses. 
Er überlebt, doch es gibt niemanden, den er vom Kranken-
haus aus benachrichtigen möchte. 
In der Rehaklinik trägt sein Therapeut ihm auf, in seiner 
Selbsterforschung bei den Menschen zu beginnen, die ihn 
zu dem Mann gemacht haben, der er ist. Und so blickt Peter 
Munk erstmals auf die dreizehn Frauen seines Lebens und 
auf die Lektion, die er von jeder Einzelnen gelernt hat. Mit 
überraschendem Ausgang.
„Er wollte herauszufinden, was ihm im Leben fehlte. 
Um es für den Rest, der noch bliebe, zu finden.“
Heyne, 384 Seiten, 24 Euro

WARMHERZIGE 
HOMMAGE 
AN DIE LITERATUR UND 
DAS LEBEN
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In „Café Royal“ nimmt uns Marco Balzano mit in das 
Mailand des Sommers 2020. Die sonst lebendige Via 
Marghera ist verlassen, doch das Café Royal bleibt 
geöffnet und wird zum Schauplatz vorsichtiger Begeg-
nungen. In 18 kurzen Geschichten erzählt Balzano von 
den Menschen, die hier zusammenkommen, jeder mit 
seinen eigenen Sehnsüchten, Geheimnissen und Prob-
lemen. Ohne die Pandemie direkt zu benennen, gelingt 
es Balzano, die Auswirkungen der Isolation spürbar 
zu machen. Seine Erzählungen fangen die leisen, oft 
unscheinbaren Momente des Lebens ein, die durch die 
Umstände der Zeit eine besondere Bedeutung bekom-
men. Die Figuren in „Café Royal“ wirken nahbar und 
echt, ihre Geschichten sind voller stiller Emotionen und 
spiegeln die Zerbrechlichkeit menschlicher Beziehun-
gen wider.
Balzanos „Café Royal“ ist ein berührendes Buch, das 
uns daran erinnert, wie wertvoll kleine menschliche 
Begegnungen sind – gerade in Zeiten, in denen Nähe 
nicht selbstverständlich ist.
Diogenes 192 Seiten Seiten, 24 Euro

EIN STILLER 
BEOBACHTER 
DES ALLTAGS

DEM GEFÜHL
DES HERZENS 
NACHGEHEN



Wohnstätten Sindelfingen GmbH, Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-66
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